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anke.kleffmann@johanneswerk.de  Einladung 
Die Rhein-Klinik Bad Honnef 
lädt ein zu einem öffentlichen Fachvortrag 
 

Rhein-Klinik 
Krankenhaus für Psychosomatische Medizin  
und Psychotherapie,  
Psychiatrie und Psychotherapie 

 Andrea Möllering, Bielefeld  
 

Traumatisierte Menschen im medizinisch/therapeutischen Kontakt.  
Worauf muss ich achten? Was kann ich tun?   

 

 am Mittwoch, 19. November 2025 um 18:00 Uhr 
 in der Rhein-Klinik, Luisenstraße 3, 53604 Bad Honnef 
 

Im Anschluss an den Vortrag besteht die Gelegenheit zum kollegialen Gesprächsaustausch. Anschließend 
laden wir Sie herzlich zu einem Buffet in den Räumen der Rhein-Klinik ein. 
 

Der Vortrag wird mit 2 Fortbildungspunkten anerkannt. Ein Kostenbeitrag von 35 Euro wird erhoben. 
 

Anmeldung:  Bitte Voranmeldung auf beigefügtem Anmeldeformular.  
Per Email an anke.kleffmann@johanneswerk.de.  

  Per Fax bei fehlendem Internetanschluss an 0 22 24 / 185 - 152  
  Aus Platzgründen bitten wir Sie um Anmeldung bis zum 7. November 2025. 
 
Traumatische Erfahrungen und daraus resultierende Erkrankungen sind häufig und PatientInnen mit diesen Erkrankungen finden 
sich in allen medizinisch/therapeutischen Bereichen. Die Posttraumatische Belastungsstörung ist hierbei nur eine mögliche 
Traumafolgestörung. Vielmehr finden sich oftmals andere „Auffälligkeiten“, die Betroffene und auch Behandelnde vor Herausfor-
derungen stellen. Das reicht von Menschen, die trotz schwerer Traumaerfahrungen keine psychische Erkrankung entwickeln, u.U. 
jedoch unter somatischen Folgen leiden, die in großer Not als erstes in der hausärztlichen Versorgung vorstellig werden, bis zu 
komplexen Traumafolgeerkrankungen, die das Medizinsystem und die Behandelnden an die Grenzen bringen. Doch wie erkenne 
ich als Behandelnde was hilfreich ist? Was kann ich selber in meiner Profession machen, wo sind Grenzen und wo ist es wichtig, 
andere Professionen hinzuziehen. Der Vortrag möchte einen Überblick über das Thema Traumaerfahrungen und Traumafolgeer-
krankungen geben und richtet sich an unterschiedliche Berufsgruppen von der Allgemeinmedizin über die Psychosomatische Medi-
zin und Psychologische Psychotherapeuten bis zur Psychiatrie.  
 
Dr. med., FÄ für Psychosomatische Medizin und Psychotherapie, FÄ für Psychiatrie und Psychotherapie, Psychoanalytikerin (IPD e.V. 
Düsseldorf). Zertifizierte EMDR-Therapeutin, spezielle Psychotraumatherapie (DeGPT). Seit 2009 Chefärztin der Klinik für Psychoso-
matische Medizin am Ev. Klinikum Bethel, Universitätsklinikum OWL der Universität Bielefeld. Schwerpunkte: psychosomatische 
Krankheitsbilder, Traumafolgeerkrankungen insbesondere komplexe Traumafolgeekrankungen, transgenerationale As pekte, Ar-
beit mit Geflüchteten.  
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